
Wir freuen uns 
auf Sie –  

werden Sie Teil unseres Teams!  
Staatlich anerkannte Erzieher/sozialpädagogische Fach-
kraft in Vollzeit oder Teilzeit m/w/d – ab sofort. 

Unser Team ist hoch engagiert, sehr aufgeschlossen und 
freut sich immer auf frische Ideen und kreativen Input. 
Hier können Sie Ihren Erzieher-Beruf neu erleben und 
auch in Fortbildungen Ihr Wissen stetig erweitern. 
Sie können eigene Ideen und Stärken einbringen, sich mit 
Kolleginnen und Kollegen austauschen. Bei uns macht die 
Arbeit mit den Kindern wirklich Spaß, denn die Leistung 
jedes Einzelnen genießt hohe Wertschätzung. Wir legen 
großen Wert auf ein familiäres Miteinander.  
In unserem Familienzentrum ist uns eine vertrauensvolle 
und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Familien 
besonders wichtig. Unser katholisches Profil liegt uns am 
Herzen. Informieren Sie sich über unsere Einrichtungen 
unter  
https://www.kkbu.de/ueber-uns/kindertageseinrichtun-
gen/famz_st_Caecilia_Moenchgraben/  

https://www.kkbu.de/ueber-uns/kindertageseinrichtun-
gen/kita_montessorihaus_suedallee/  

https://www.kkbu.de/ueber-uns/kindertageseinrichtun-
gen/kita_st_caecilia_paulistr/  

Sie erhalten eine Vergütung nach KAVO (EG S8a) in Anleh-
nung an TVÖD. Wir bieten eine unbefristete Anstellung, 
30 Tage Urlaub und eine Kirchliche Zusatzversorgung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: KGV Benrath-Ur-
denbach, Christiane Bongartz, Hauptstraße 12, 40597 Düs-
seldorf oder christiane.bongartz@kkbu.de 

Verstorbene           

Wir bitten um ein Gebet für unsere Verstorbenen. 
Sie mögen ruhen in Frieden. 

 

In dringenden seelsorgerischen Notfällen: 
Benrather Krankenhaus: Tel. 0211 / 2800-02 
Krankenwoche: Pfarrer Kirsch: 
Tel.: 0211/ 20 51 394, Mobil: 0172 / 2 65 34 82  

Krankenkommunion 
Wenn Sie die Krankenkommunion empfangen möchten, 
melden Sie sich bitte telefonisch unter 0211 / 71 93 93 
oder über pastoralbuero@kkbu.de im Pastoralbüro. 

Impressum und Kontakt: 
Herausgeber: 
Kath. Kirchengemeindeverband Benrath-Urdenbach, 
Hauptstraße 12, 40597 Düsseldorf, www.kkbu.de 
 

Spalte 
Hallo liebe Kinder, 
am 11. November feiern wir den Namenstag eines – ne-
ben dem heiligen Nikolaus – bekanntesten und beliebtes-
ten Heiligen unserer Region. Es ist der heilige Martin von 
Tours. Und wer kennt sie nicht, die Legende von der Man-
telteilung? Vielbesungen, erzählt und bei den traditionel-
len Martinsumzügen nachgespielt wird sie: Die Geschichte 
von dem halberfrorenen Bettler, der in einer kalten Win-
ternacht am Wegesrand sitzt und von dem damals noch 
als Soldat arbeitenden Martin dessen Mantelhälfte be-
kommt. 
Vielleicht könnt Ihr heute gar nicht mehr so ganz verste-
hen, was das Besondere an dieser Mantelteilung war? 
Heute, wo wir für wirklich kleines Geld eine warme Jacke 
kaufen können – sogar bei dem Discounter um die Ecke. 
Martin hat im 4. Jahrhundert gelebt. Kleidung und der da-
für nötige Stoff wurde in Handarbeit in vielen Stunden her-
gestellt. Sogar Spinnräder gab es erst sehr viel später. Klei-
dung in der Hülle und Fülle, wie wir es heute gewohnt 
sind, gab es nicht. Auf vielen Bildern und auch bei der 
nachgespielten Szene während unserer Umzüge ist der 
Mantel rot. Dieser purpurfarbene Mantel – auf lateinisch, 
der Sprache der Römer, hieß er Paludamentum – war den 
Offizieren vorbehalten und zählte so neben seinen Waffen 
sicher zu Martins wertvollstem Besitz. 
Diesen Mantel teilt er. Für mich hat Martin damit genau 
das gelebt, was Christus seinen Jüngern aufgetragen hat: 
„Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst.“ Zugegeben, das 
ist in diesem Zusammenhang wirklich schon oft genannt 
worden. Aber ich finde es ist nach wie vor so was von tref-
fend. Martin teilt den Mantel. Er gibt ihn nicht ganz, son-
dern behält gerade so viel, dass auch er nicht frieren muss. 
Wie klug und umsichtig von ihm! Kein Wunder, dass er 
später zum Bischof geworden ist. 

Auch wenn wir in die-
sem Jahr nochmal 
weitestgehend auf 
die großen Martin-
sumzüge verzichten 
müssen, bin ich si-
cher, dass ihr in der 
Schule, daheim oder 
wo auch immer ein 

bisschen St. Martin feiert. Einige wunderhübsche Laternen 
habe ich in jedem Fall schon bewundern können! 
Liebe Grüße, 

Eure Cilli (Kirchenmaus von Herz Jesu und St. Cäcilia) 

Redaktion: 
Pfarrer Thomas Jablonka (verantwortlich), 
die Mitarbeitenden des Pastoralbüros, 
Tel. 0211 / 71 93 93 Fax 0211 / 7 18 55 14 
Mail: pastoralbuero@kkbu.de 
Redaktionsschluss für Textbeiträge u. Intentionen der kom-
menden Ausgabe: immer Dienstag 12.00 Uhr 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Schwestern und Brüder,

„Jenen Tag aber und die Stunde kennt niemand, […] 
sondern nur der Vater“, warnt der Evangelist Markus 
die Christen. Wenn wir die Natur betrachten und die 
beinahe täglichen Hiobsbotschaften hören, wie es um 
unseren Planeten steht, kommen tatsächlich Sorge und 
Angst auf. Es geht um Leben und Tod. Die Szenarien, 
die da mit Berechnungen und Computersimulationen 
vorgeführt werden, haben durchaus Ähnlichkeiten mit 
den Bildern des Evangeliums. Anlass für diese Worte, 
war die Frage der Jünger nach dem Zeitpunkt, wann 
der Tempel und Jerusalem zerstört werden und welche 
Zeichen es vorher gäbe. Man darf nicht vergessen, 
Tempel und Stadt sind die Identitätsmerkmale des Ju-
dentums. 

Es gibt ein Sprichwort: „Was immer du tust, bedenke 
das Ende.“ Manche Konflikte wären leichter zu lösen, 
würden wir den eigentlichen Sinn des Lebens bzw. grö-
ßere Sinnzusammenhänge besser erkennen. Manche 
Streitereien, Eitelkeiten, Prestigedenken, Machtgehabe 
würde gar nicht aufkommen. Was bedeutet dieses 
Ende im Sprichwort? Im Laufe des Lebens wird uns be-
wusst, dass wir in unserem Dasein ständig loslassen 
müssen: die Zeit vergeht, wir eilen von einer Lebens-
phase in die nächste. Was immer Menschen aufgebaut 
haben, ihre Erfolge, aber auch wenig Erfreuliches, auch 
Leid, Krankheit, alles ist zeitlich begrenzt, hat ein Ab-
laufdatum. Am Ende der Geschichte erwarten wir den 
Menschensohn. „Deinen Tod, o Herr, verkünden wir 
und Deine Auferstehung preisen wir, bis Du kommst in 
Herrlichkeit“. Wenn wir darauf vertrauen, ist uns die 
Gemeinschaft mit Christus versprochen. 

Ein zweiter Gedanke: Das Bild vom Feigenbaum. Es ist 
an der Zeit, genau zu beobachten, was sich in der Na-
tur und auch in unserem Leben ereignet. Die Pastoral-
konstitution des II. Vatikanums über „Die Kirche in der 
Welt von heute“ geht besonders darauf ein: „Freude 

und Hoffnung, Angst und Trauer der Menschen von 
heute, besonders 
der Armen und 
Bedrängten aller 
Art, sind auch 
Freude und Hoff-
nung, Trauer und 
Angst der Jünger 
Christi. Darum er-
fährt diese Ge-
meinschaft [der 
Kirche] sich mit 
der Menschheit 
und ihrer Ge-
schichte engstens 
verbunden.“ 
 
 

© Ronnie Macdonald (In: pfarrbriefservice.de) 

Das bedeutet eine klare Absage an Realitätsverweige-
rer, Schönfärber, Harmonisierer und Traumfiguren al-
ler Art. „Seht euch vor und wacht!“, heißt es im Evan-
gelium nur einen Vers weiter, der heute nicht verkün-
det wurde. Das Evangelium des heutigen Sonntags 
stellt uns die endzeitliche Gemeinde vor, die in Chris-
tus, der wiederkommt, weiterlebt und weiterleben 
wird. Die Urkirche war der festen Überzeugung, dass 
sie den Weltuntergang miterleben würde. Bewun-
dernswert daher das hohe Ethos in einer Situation der 
Existenzbedrohung. Das Ende ist Vollendung, ist heil 
werden in Christus. Und wir sind auf dem Weg dorthin. 
Das Reich Gottes hat jetzt schon begonnen. 

Ihr und Euer 

 

33. Sonntag im Jahreskreis: Dan 12,1-3 / Hebr 10,11-14.18 / Mk 13,24-32 

Pfarrnachrichten 
Kirchengemeindeverband 
Benrath-Urdenbach 
Gottesdienstordnung vom 13. bis 21. November 2021 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 Gottesdienste 

Samstag, 13. November 
9.00 B Marienmesse 

14.30 U Trauung 
15.30 B Beichtgelegenheit (Pfarrer Jablonka) 
17.00 U Sonntagvorabendmesse 
18.15 U Sonntagvorabendmesse 

Sonntag, 14. November – 33. Sonntag im Jahreskreis; Hl. Josaphat 
Musica Sacra: Nick Goudkuil – 4 versets sur le nom de Saint-Martin 

8.30 B Hl. Messe 
9.30 U Hl. Messe in der Krankenhauskapelle 

11.00 U Familiengottesdienst 
11.00 B Hl. Messe 
11.00 U Hl. Messe in der Krankenhauskapelle 
16.30 U Musikalisches St.-Martins-Spiel für Familien 

Montag, 15. November – Hl. Albert der Große 
18.00 B Hl. Messe 

Dienstag, 16. November – Hl. Margarete von Schottland; Hl. Josef Marxen 
8.10 B Schulmesse KGS St. Cäcilia 

17.15 B Gebet für Priester und um geistliche Berufe 
18.00 B Hl. Messe 

Mittwoch, 17. November – Hl. Gertrud die Große von Helfta 
9.00 U Frauenmesse 

18.00 B Hl. Messe 
Donnerstag, 18. November 

8.10 B Schulgottesdienst KGS Einsiedelstraße 
18.00 B Hl. Messe 

Freitag, 19. November – Hl. Elisabeth von Thüringen 
18.00 B Hl. Messe 

Samstag, 20. November 
9.00 B Marienmesse 

11.00 B Tauffeier 
14.30 B Tauffeier 
15.30 B Beichtgelegenheit (Kaplan Winkeler) 
17.00 U Sonntagvorabendmesse 
18.15 U Sonntagvorabendmesse 

Sonntag, 21. November – Christkönigssonntag 
8.30 B Hl. Messe 
9.30 U Hl. Messe in der Krankenhauskapelle 

11.00 U Familienmesse 
11.00 B Hl. Messe 
11.00 U Hl. Messe in der Krankenhauskapelle 

 

 

 Kollekte  
Die Kollekten am Wochenende 13./14. November sind 
für die Pfarrgemeinden bestimmt. 
 
 
 
 

Spendenkonto für die Pfarrcaritas 
Kath. Kirchengemeindeverband Benrath-Urdenbach 
IBAN: DE60 3005 0110 1005 6260 70, BIC: DUSSDEDDXXX 
Verwendungszweck: Caritas Spende 
Für Ihre Spende ein herzliches Vergelt’s Gott! 

 
 

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Diaspora-Sonntag 
 

 
Liebe Schwestern und Brüder, 

„Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie ich 
euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben.“ 
Diese Worte Jesu aus dem Johannes-Evangelium (13,34) 
beschreiben auch heute den Auftrag der Kirche und je-
des Christen. Zu allen Zeiten gilt: Die Liebe gehört zum 
Kern unseres Glaubens. Gott selbst ist die Liebe, an der 
er uns teilhaben lässt. Die Botschaft der Liebe Gottes 
weiterzutragen, gehört zur Identität der Jüngerinnen und 
Jünger Jesu. 

Diesen Anspruch greift auch die diesjährige Diaspora-Ak-
tion des Bonifatiuswerks der deutschen Katholiken auf. 
Ihr Leitwort heißt: „Werde Liebesbote!“ Auch in der 
Diaspora Nord- und Ostdeutschlands, Nordeuropas und 
des Baltikums sind katholische Christen Botschafter der 
Liebe Gottes. In Regionen, in denen die große Mehrheit 
anders- oder nichtgläubig ist, geben sie – oft unter 
schwierigen Bedingungen – ein Zeugnis christlicher Got-
tes- und Nächstenliebe in Gebet, Wort und Tat. Das Bo-
nifatiuswerk unterstützt unsere Glaubensgeschwister in 
diesen Regionen mit jährlich etwa 1.200 Projekten. So 
hilft es dabei, Atemräume des Glaubens zu schaffen und 
Kirche vor Ort erlebbar zu machen. Kinder- und Jugend-
arbeit wird gefördert so-wie der Dienst an jenen, die am 
Rande der Gesellschaft stehen.  

Liebe Schwestern und Brüder, die Kirche in der Minder-
heit braucht unsere geistliche und finanzielle Solidarität. 
Wir bitten Sie: Unterstützen Sie unsere Mit-christen am 
Diaspora-Sonntag, den 21. November 2021, durch Ihr 
Gebet und Ihre großzügige Spende bei der Kollekte! 

Köln, 19. Oktober 2021 – Für das Erzbistum Köln 
+ Rolf Steinhäuser, Apostolischer Administrator 

Nachrichten       
Wahlen des Pfarrgemeinderates (PGR) für den Seelsorge-
bereich Benrath-Urdenbach und der Kirchenvorstände 
(KV) in St. Cäcilia Benrath und Herz Jesu Urdenbach 

Wir gratulieren den gewählten Kandidaten ganz herzlich 
und wünschen Ihnen bei ihrem Engagement viel Erfolg und 
Gottes Segen. Gewählt wurden: 

Pfarrgemeinderat: Dr. Annette Rieger, Tobias Gierling, 
Hans-Jürgen Watty, Michael Machwitz, Dr. Anke Lang, In-
grid Natus, Katharina Wolters und Johann Ludwig 

KV Benrath: Dr. Cornelia Schädel, Sabine Pinger, 
Dr. Thomas Rieger, Peter Müller und Nils Dolle. 

KV Urdenbach: Dr. Joachim Gierling, Christel Breimann, 
Mark Wolters und Angelika Struck 

Musikalisches St.-Martins-Spiel für Familien 

Am Sonntag, den 14. November, um 16.30 Uhr 
laden wir alle Familien nach Herz Jesu ein. Die 
Kinder des Montessori Kinderhauses führen ihr 
St.-Martins-Spiel auf. Wir laden ein, zu hören 

und zu sehen, wie damals die Geschichte mit St. Martin 
und dem Bettler war. Gemeinsam möchten wir Martinslie-
der hören und singen, uns begegnen und St. Martin zu-
sammen feiern. Die Veranstaltung findet unter der 3G-Re-
gelung statt. Bitte denken Sie an Ihren Geimpft-/Getestet-
/Genesen-Nachweis. Bitte seinen Sie rechtzeitig da, damit 
wir pünktlich beginnen können. Wir laden alle Kinder ein, 
ihre Laternen mitzubringen und somit im Kirchenraum für 
Licht, Wärme und Atmosphäre zu sorgen.  

Anmeldung zur Erstkommunion 2022 

Alle Familien, die noch Informationen und die nötigen Un-
terlagen zur Vorbereitung und zur Anmeldung brauchen, 
finden diese unter folgendem Link: 

https://www.kkbu.de/glaube-im-leben/erstkommunion/ 

Adventsbasar im Cäcilienstift 

Herzliche Einladung zum Adventsbasar von und in St. Cä-
cilia vom 26. bis 28. November 2021. Wir starten am Frei-
tag, den 26. November, im Garten des Cäcilienstifts mit ei-
ner kleinen Eröffnungsandacht. Bei kalten und warmen 
Getränken und netten Verkaufsständen freuen wir uns 
unter der 3G-Regel auf ein gemütliches Beisammensein. 
Die Kinder sind eingeladen, den dortigen Tannenbaum 
festlich zu dekorieren. Eurer Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Der schönste Baumschmuck wird prämiert. Wei-
tere Informationen folgen noch.  

Das Orga-Team der „Frauen an St. Cäcilia“  

Dankeschön für alle Ehrenamtlichen 

Liebe im Ehrenamt Mitarbeitende in unserem Seelsorge-
bereich, da Corona auch in diesem Jahr einen gemeinsa-
men Dankeschönabend verunmöglicht, möchte ich Sie al-
ternativ zu unserem diesjährigen Adventsmarkt am und 
im Cäcilienstift einladen. Im Freien sind wir nicht an allzu 
strenge Coronaregeln gebunden. 
Am 26. November 2021 von 17.00 bis 21.00 Uhr möchte 
ich mit Ihnen allen bei einem Glühwein anstoßen. Es war-
tet eine kleine Überraschung aus Sie und Euch. Verbunden 
mit diesem Treffen ist ein großes und herzliches Danke-
schön für die viele in unseren Gemeinden geleistete Ar-
beit. Ohne Sie und Euch wäre so vieles nicht möglich! 
Danke!  
Ihr und Euer Pastor Jablonka 

Die Telefonsprechstunde von Pastor Jablonka muss diese 
Woche leider entfallen. 


